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— für Orangen vom 1. Oktober bis zum 15. Juli,
— für Mandarinen einschließlich Tahgerinen und Satsumas, Cle­

mentinen, Wilkings und andere ähnliche Kreuzungen von 
Zitrusfrüchten vom 1. Oktober bis zum 15. Mai,

— für Aprikosen vom 1. Mai bis zum 31. August,
— für Artischocken vom 1. Oktober bis zum 30. September,
— für frische oder getrocknete Schalenfrüchte vom 1. September 

bis zum 31. August

(2) Der Minister für Ernährung, Land- und Forstwirtschaft (nachfol­
gend Minister gertannt) kann durch Verfügung das Wirtschaftsjahr für 
die übrigen Erzeugnisse auf der Grundlage der in den Europäischen 
Gemeinschaften geltenden Bestimmungen festlegen. Das Gleiche gilt 
für Änderungen, die an der in Abs. 1 bestimmten Dauer der 
Wirtschaftsjahre vorzunehmen sind.

II.
Qualitätsnonnen

§3
Festlegung von Qualitätsnonnen

(1) Bei Erzeugnissen, die in frischem Zustand an den Verbraucher 
abgegeben werden sollen, können für Erzeugnisse oder Gruppen von 
Erzeugnissen Nonnen (nachfolgend Qualitätsnormen genannt) fest­
gesetzt werden. Diese Normen können Güteklassen III umfassen, die 
unter Berücksichtigung folgender Faktoren festgelegt werden:

1. wirtschaftliches Interesse der Erzeuger an den betreffenden 
Erzeugnissen,

2. Notwendigkeit, den Anforderungen der Verbraucher zu entspre­
chen.

Qualitätsnormen können auch für Erzeugnisse festgelegt werden, die 
für die industrielle Be- und Verarbeitung bestimmt sind.

(2) Die in der Anlage 1 aufgezählten Erzeugnisse, die in frischem 
Zustand an den Verbraucher abgegeben werden sollen, unterliegen 
Qualitätsnormen.

(3) Der Minister wird ermächtigt, durch Durchführungsbestimmun­
gen auf der Grundlage der in den Europäischen Gemeinschaften 
geltenden Bestimmungen

1. Änderungen der Anlage 1 vorzunehmen und
2. die Qualitätsnormen festzulegen.

§4
Inverkehrbringen

(1) Sobald Qualitätsnormen festgelegt sind, dürfen die ihnen 
unterliegenden Erzeugnisse in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik nur dann feilgehalten, angeboten, verkauft, geliefert oder sonst in 
den Verkehr gebracht werden, wenn sie den genannten Normen 
entsprechea

(2) Von der Verpflichtung zur Einhaltung der Qualitätsnormen sind 
ausgenommen:

1. Erzeugnisse, die vom Erzeuger an Sortierungs- und Verpak- 
kungsstellen oder an Lagerungsstellen verkauft oder geliefert 
oder vom Betrieb des Erzeugers an diese Stellen versandt 
werden,

2. Erzeugnisse, die von den Lagerungsstellen an die Sortierungs­
und Verpackungsstellen versandt werden,

3. Erzeugnisse, die an die Be- und Verarbeitungsbetriebe versandt 
werden, vorbehaltlich der etwaigen Festsetzung von Qualitäts­
normen für die zur industriellen Be- und Verarbeitung bestimm­
ten Erzeugnisse,

4. Erzeugnisse, die der Erzeuger für den persönlichen Bedarf des 
Verbrauchers „ab Hof” abgibt

(3) Für die in Abs. 2 Ziffern 1 bis 3 genannten Erzeugnisse ist der 
Nachweis zu erbringen, daß die Erzeugnisse den vorgesehenen 
Bedingungen, insbesondere hinsichtlich ihrer Bestimmung, entspre­
chen.

(4) Der Minister kann durch Verfügung — zeitlich befristet — 
ergänzende Vorschriften über die Ausnahme von der Verpflichtung 
zur Einhaltung der Qualitätsnormen, insbesondere hinsichtlich der 
Sortier- und Verpackungsanforderungen, erlassen.

§5
Vermarktung niedriger Güteklassen

Erzeugnisse, die den Güteklassen III oder einigen ihrer Merkmale 
entsprechen, dürfen nur unter außergewöhnlichen Umständen ver­
marktet werden, insbesondere bei einer Versorgungsknappheit in der 
Deutschen Demokratischen Republik oder um der erforderlichen 
Anpassung der Erzeuger an eine neue Produktnorm bzw. während 
eines Teils oder der Gesamtdauer des Wirtschaftsjahres spezifischen 
Produktmerkmalen Rechnung zu tragen. Die Anwendung dieser 
Güteklassen oder einiger ihrer Merkmale setzt der Minister durch 
Verfügung auf der Grundlage der in den Europäischen Gemeinschaf­
ten geltenden Bestimmungen fest

§ 6
Zeitweilige Abweichungen von Qualitätsnormen

(1) Reichen die den Qualitätsnormen entsprechenden Erzeugnisse 
zur Deckung des Verbraucherbedarfs nicht aus, so können für einen 
begrenzten Zeitraum von der Anwendung dieser Normen abweichen­
de Maßnahmen getroffen werden. Für die Erzeugnisse, für die eine 
Güteklasse III festgelegt worden ist, können diese Maßnahmen nur 
getroffen werden, wenn diese Güteklasse zuvor gültig war oder 
gleichzeitig Anwendung findet

(2) Übersteigt die Menge von in frischem Zustand zu vermarkten­
den Erzeugnissen spürbar den Verbraucherbedarf, so können bei 
Erzeugnissen der Güteklasse Extra, I und II zeitweilige Abweichun­
gen von bestimmten Qualitäts- oder Mindestgrößenanforderungen 
für die Vermarktung beschlossen werden. Bei Erzeugnissen, für die 
eine Güteklasse III festgelegt worden ist, können diese Maßnahmen 
nur getroffen werden, wenn die Vermarktung dieser Güteklasse
III nicht zulässig ist.

(3) Der Minister kann durch Verfügung auf der Grundlage der in 
den Europäischen Gemeinschaften geltenden Bestimmungen die in 
den Absätzen 1 und 2 genannten Maßnahmen festlegen.

§7
Kennzeichnung

(1) Die in den Qualitätsnormen vorgesehenen Angaben in bezug 
auf die Kennzeichnung müssen auf einer Seite der Verpackung 
deutlich lesbar und unverwischbar entweder in direktem Aufdruck 
oder mit Hilfe eines haltbar am Packstück befestigten Etiketts 
angebracht sein.

(2) Bei Erzeugnissen, die unverpackt — in einem Transportmittel 
lose verladen — befördert werden, müssen diese Angaben auf einem 
die Ware begleitenden Dokument oder auf einem im Innern des 
Transportmittels sichtbar angebrachten Zettel vermerkt sein.

(3) Werden die Erzeugnisse im Einzelhandel in der Verpackung 
angeboten, so müssen die Angaben in bezug auf die Kennzeichnung 
deutlich sichtbar angebracht sein. Die Erzeugnisse können ohne 
Verpackung angeboten werden, sofern der Einzelhändler die zum 
Verkauf angebotene Ware mit einem Schild auszeichnet, das in 
deutlicher Schrift folgende in den Qualitätsnormen vorgesehene 
Angaben enthält:

1. Sorte,
2. Ursprung des Erzeugnisses,
3. Güteklasse.

§ 8
Kontrolle

(1) Zur Feststellung, ob die Erzeugnisse, für die Qualitätsnormen 
festgelegt worden sind, den Vorschriften der §§ 4 bis 7 entsprechen, 
führen die zuständigen Stellen auf allen Handelsstufen sowie während


